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Niederschrift 
über die 27. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 
am Montag, 16. Oktober 2023, 16:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesend:  
 
Präsidium 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Dorothee Köpp, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Anke Bergmann, Fraktionsvorsitzende / Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 
Maximilian Bathon, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU (ab 16:25 Uhr) 
Manuela Ernst, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, FDP 
 
Stadtverordnete 
Sophie Eltzner, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Katharina Griesel, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Mustafa Gündar, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Lucian Hanschke, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Julia Herz, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Christine Hesse, Fraktionsvorsitzende, B90/Grüne 
Selina Holtermann, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Eva Koch, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Kerstin Linne, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Anja Lipschik, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Karin Müller, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Steffen Müller, Fraktionsvorsitzender, B90/Grüne 
Luzie Pfeil, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Thomas Volmer, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Dr. Rabani Alekuzei, Stadtverordneter, SPD 
Judith Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 
Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 
Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Johannes Gerken, Stadtverordneter, SPD 
Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD (ab 16:30 Uhr) 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, SPD 
Esther Kalveram, Stadtverordnete, SPD 
Lars Koch, Stadtverordneter, SPD 
Ramona Kopec, Stadtverordnete, SPD 
Mario Lang, Stadtverordneter, SPD 
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2 von 25 Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 
Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 
Katja Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Volker Zeidler, Stadtverordneter, SPD 
Holger Augustin, Stadtverordneter, CDU 
Christoph Frank, Stadtverordneter, CDU 
Alexander Grotov, Stadtverordneter, CDU 
Jan Hörmann, Stadtverordneter, CDU 
Annette Knieling, Stadtverordnete, CDU 
Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 
Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 
Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 
Nicole Siebrecht, Stadtverordnete, CDU 
Dr.-Ing. Norbert Wett, Stadtverordneter, CDU 
Vera Wilmes, Stadtverordnete, CDU 
Violetta Bock, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Lutz Getzschmann, Stadtverordneter, DIE LINKE 
Sabine Leidig, Fraktionsvorsitzende, DIE LINKE 
Stephanie Schury, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Ali Timtik, Stadtverordneter, parteilos 
Sascha Bickel, Fraktionsvorsitzender, FDP 
Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 
Dr. Andreas Buschmeier, Stadtverordneter, FDP 
Sven René Dreyer, Fraktionsvorsitzender, AfD 
Norbert Hansmann, Stadtverordneter, AfD 
Michael Moses-Meil, Stadtverordneter, AfD 
Michael Werl, Stadtverordneter, AfD 
Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 
Christian Klobuczynski, Stadtverordneter, Freie Wähler 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
 
Beiräte 
Helga Engelke, Vorsitzende des Seniorenbeirates 
Carola Hiedl, Vorsitzende des Behindertenbeirates 
 
Magistrat 
Dr. Sven Schoeller, Oberbürgermeister, B90/Grüne 
Matthias Nölke, Stadtkämmerer, FDP 
Heiko Lehmkuhl, Stadtrat, CDU 
Ilona Friedrich, Bürgermeisterin, SPD 
Nicole Maisch, Stadträtin, B90/Grüne 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
Joana Al Samarraie, Stadträtin, B90/Grüne 
Dieter Beig, Stadtrat, B90/Grüne 
Timo Evans, Stadtrat 
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3 von 25 Ingrid Häußer-Domes, Stadträtin, parteilos (DIE LINKE) 
Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 
Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 
Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 
Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Sabine John, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Thorsten Bork, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Niklas Kraft, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Miriam Hagelstein, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Rettet die Bienen 
Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 
Dr. phil. Michael von Rüden, Fraktionsvorsitzender, CDU 
Jenny Schirmer, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Natalie Sperl, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Maria Stafyllaraki, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Mohamed Abdi Wacays, Vorsitzender des Ausländerbeirates 
Kai Boeddinghaus, Stadtrat, parteilos (DIE LINKE) 
Heidemarie Reimann, Stadträtin, SPD 
Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 
Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 
Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der 
Einladung vom 5. Oktober 2023 ordnungsgemäß einberufene 27. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt die Stadtverordnetenversammlung dem 
ganzen israelischen Volk und allen Opfern des massiven, brutalen und 
menschenverachtenden Angriffs auf Israel und drückt damit ihr Mitgefühl und ihre 
Solidarität in dieser schweren Zeit aus. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Stadtverordnete Ullrich, SPD-Fraktion, beantragt den Tagesordnungspunkt 
22. Konzept für senioren-, behinderten- und bedarfsgerechte Bänke in Kassel 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.888 – 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf Übernahme des 
Tagesordnungspunktes 22 betr. Konzept für senioren-, behinderten- und 
bedarfsgerechte Bänke in Kassel , 101.19.888, von der Tagesordnung II in 
die Tagesordnung I wird zugestimmt. 
 
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt und für die Tagesordnung I der nächsten 
Sitzung zur Beratung vorgemerkt. 
 
 
Fraktionsvorsitzende Hesse, Fraktion B90/Grüne, stellt den 
Geschäftsordnungsantrag auf schieben des Tagesordnungspunktes 
20. Für ein klares Bekenntnis zum und gegen die Herabstufung des Flughafens 
 Kassel Calden 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.884 - 
in die nächste Sitzung und begründet dies. 
Stadtverordnete Kalveram, SPD-Fraktion, spricht dagegen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Ablehnung:  SPD, Die Linke, AfD, Stadtverordnete Rieger 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf schieben des Tagesordnungspunktes 20 betr. 
Für ein klares Bekenntnis zum und gegen die Herabstufung des Flughafens Kassel 
Calden, 101.19.884, in die nächste Sitzung wird zugestimmt. 
 
Der Antrag wird abgesetzt und zur Beratung für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
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Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
Stadtverordnetenvorsteherin van den Hövel-Hanemann stellt die geänderte 
Tagesordnung fest. 
 
Tagesordnung I 
 
1. Einführung eines Stadtverordneten 
 
Herr Matthias Nölke, FDP-Fraktion, hat auf sein Mandat in der 
Stadtverordnetenversammlung mit Ablauf des 20. September 2023 verzichtet. 
Entsprechend dem Ergebnis der Kommunalwahl ist daher ab dem 21. September 
2023 in die Stadtverordnetenversammlung nachgerückt als nächster gewählter 
Bewerber der FDP-Fraktion Herr Dr. Andreas Buschmeier. 
 
 
2. Mitteilungen 
 
Das Mitglied im Jugendhilfeausschuss Herr Hubert Wierzenko-Jöst (AWO),  
hat mit Ablauf des 27. September 2023 (Eingang seines Schreibens) auf sein 
Mandat im Jugendhilfeausschuss verzichtet. 
Als Wahlleiterin für die Wahl der Mitglieder im Jugendhilfeausschuss stellt 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann sein Ausscheiden und 
das seiner persönlichen Stellvertreterin, Frau Regina Mangold (AWO), fest. 
Ebenfalls verzichtet hat die nächste noch nicht berufene Nachrückerin, 
Frau Dr. Martina Tirre (Diakon. Kurhessenhaus). 
Entsprechend dem gemeinsamen Wahlvorschlag der Fraktionen B90/Grüne, SPD, 
CDU, Die Linke und FDP ist ab 28. September 2023 nachgerückt als Mitglied  
Frau Nancy Schmidt (AWO) und als ihre persönliche Stellvertreterin  
Frau Hilla Zavelberg-Simon (Caritasverband). 
 
 
3. Vorschläge der Ortsbeiräte 
 
Es liegen keine Vorschläge der Ortsbeiräte vor. 
 
 
4. Fragestunde 
 
Die Fragen Nr. 256 bis 259 und 261 bis 269 sind beantwortet. 
Die Frage Nr. 260 wird geschoben und für die Fragestunde der nächsten Sitzung 
vorgemerkt. 
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Warteberg 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.905 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt Frau Dr. Ursula Wollring, geb. am  
19. Februar 1956 in Schwelm, Beruf: Oberstudienrätin i. R., wh. 
Wegmannstraße 57, 34128 Kassel als Schiedsperson für den Bezirk XII - 
Kassel-Philippinenhof-Warteberg - für die nächste Amtsperiode.“ 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XII - 
Kassel-Philippinenhof-Warteberg, 101.19.905, wird zugestimmt. 
 
 
6. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk VII - Kassel-Süsterfeld-Helleböhn 

Vorlage des Magistrats 
- 101.19.906 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Jürgen Helferich, geb. am  
5. Dezember 1956 in Kassel, Beruf: Rentner, wh. Heinrich-Schütz-Straße 287, 
34134 Kassel als Schiedsperson für den Bezirk VII - Kassel-Süsterfeld-
Helleböhn - für die nächste Amtsperiode.“ 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
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Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk VII - 
Kassel-Süsterfeld-Helleböhn, 101.19.906, wird zugestimmt. 
 
 
7. Wahl als sachkundiger Einwohner für die Sportkommission 

Vorlage des Magistrats 
- 101.19.920 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannte Person als 
sachkundigen Einwohner in die Sportkommission. 
 
Ausländerbeirat 
 
Stellvertreter 
Chuks Lewis Samuel-Ehiwario 
34128 Kassel. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl als sachkundiger Einwohner für die 
Sportkommission, 101.19.920, wird zugestimmt. 
 
 
8. Strategie des Kasseler Pakts gegen Armut 

Vorlage des Magistrats 
- 101.19.869 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
1. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt das Strategiepapier zum Kasseler 

Pakt gegen Armut zur Kenntnis.  
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und die Vorhaben im Rahmen des Pakts gegen Armut zu unterstützen.  

3. Die Stadtverordnetenversammlung setzt sich für eine Verstetigung des 
Kasseler Pakts gegen Armut ein. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Strategie des Kasseler Pakts gegen Armut, 
101.19.869, wird zugestimmt. 
 
 

9. Satzung der Stadt Kassel über eine Veränderungssperre für den 
Geltungsbereich 
des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. I/27A 1. Änderung „SO-
Einzelhandel“ 
(Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.910 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Zur Sicherung der Planung für den Planbereich des Bebauungsplanes Nr. I/27A  
1. Änderung „SO-Einzelhandel“ an der Frankfurter Straße 112-120 wird der 
Satzung über eine Veränderungssperre für den gesamten Geltungsbereich des 
Bebauungsplans nach §§ 14,16 und 17 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 221) und den §§ 
5, 50, 51 Nr. 6, der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Februar 2023 (GVBl. S. 90) zugestimmt“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel 
  und Rieger 
Ablehnung: AfD 
Enthaltung: Die Linke 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
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Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung der Stadt Kassel über eine 
Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplans der Stadt Kassel 
Nr. I/27A 1. Änderung „SO-Einzelhandel“ (Beschlussfassung als Satzung), 
101.19.910, wird zugestimmt. 
 
 

10. Satzung der Stadt Kassel zur Aufhebung der Satzung über die förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebietes „Rothenditmold-Hauptbahnhof“ vom 
11. September 2006 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.914 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung der Stadt Kassel zur 
Aufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 
‚Rothenditmold-Hauptbahnhof‘ vom 11. September 2006 in der aus der  
Anlage 1 zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung der Stadt Kassel zur Aufhebung der 
Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Rothenditmold-
Hauptbahnhof“ vom 11. September 2006, 101.19.914, wird zugestimmt. 
 
 

11. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Unterbringung von Personen im Sinne des Gesetzes über die Aufnahme und 
Unterbringung von Flüchtlingen und anderen ausländischen Personen (Hess. 
Landesaufnahmegesetz) vom 28. Mai 2018 (Erste Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.919 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 



 

Niederschrift über die 27. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 16. Oktober 2023 

 

10 von 25 „Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Unterbringung von Personen 
im Sinne des Gesetzes über die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen 
und anderen ausländischen Personen (Hess. Landesaufnahmegesetz) vom 
28. Mai 2018 (Erste Änderung)“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung von Gebühren für die Unterbringung von Personen im Sinne des 
Gesetzes über die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen und anderen 
ausländischen Personen (Hess. Landesaufnahmegesetz) vom 28. Mai 2018 (Erste 
Änderung), 101.19.919, wird zugestimmt. 
 
 
12. Gründung einer SEK-I-Schule im Kasseler Osten 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.831 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, die in der 10. Fortschreibung 
des Schulentwicklungsplanes festgeschriebene Planung für eine weiterführende 
Schule im Kasseler Osten anzugehen und die Gründung einer integrierten 
Gesamtschule in Bettenhausen in die Wege zu leiten, um dem nachweislich 
wachsenden Bedarf an Schulplätzen im Kasseler Osten Rechnung zu tragen. 
 

Zu diesem Zweck soll so rasch wie möglich gemeinsam mit Expertinnen und 
Experten unter Einbeziehung des Schulverbundes Kassel Ost und Institutionen, 
Unternehmen, Vereine und Verbänden im Stadtteil Bettenhausen als mögliche 
Kooperationspartner, ein pädagogisches Konzept erarbeitet werden. Dabei soll 
geprüft werden, ob die neue IGS eine Schwerpunktschule für berufliche Bildung 
werden kann. 
 

Über den Fortgang der Planung und die notwendigen administrativen Schritte 
ist die Stadtverordnetenversammlung regelmäßig zu informieren.  
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Rieger 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Gründung einer SEK-I-Schule im Kasseler 
Osten, 101.19.831, wird abgelehnt. 
 
 

13. Keine Abschiebungen aus städtischen Einrichtungen 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.835 - 

 
➢ Geänderter Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Aus städtischen Einrichtungen und Gebäuden werden keine Menschen ins 
Ausland abgeschoben. 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich gegen die Abschiebung von 
Menschen aus städtischen Einrichtungen und Gebäuden ins Ausland aus. 

2. Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, welche rechtlichen 
Möglichkeiten bestehen, Abschiebungen aus städtischen Einrichtungen 
und Gebäuden zu verhindern. 

 
Stadtverordnete Bock, Fraktion Die Linke, begründet den geänderten Antrag. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke, Stadtverordnete Rieger 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski 

und Gleuel 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Der geänderte Antrag der Fraktion Die Linke betr. Keine Abschiebungen aus 
städtischen Einrichtungen, 101.19.835, wird abgelehnt. 
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14. Prüfauftrag für eine Pflegeplatz-Suche-App z. B. "Heimfinder" zum Finden 

eines freien Heim- bzw. Pflegeplatzes in Kassel und Umgebung 
Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.848 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, die Einführung einer „Heim- bzw. Pflegefinder-
App“ zu prüfen. Diese soll eine Übersichtskarte für eine Umkreissuche, die 
Kontaktdaten und Internetadressen von Pflege- und Seniorenheimen sowie 
eine Anzeige von verfügbaren oder verfügbar werdenden Plätzen in Kurzzeit- 
oder Langzeitpflege tagesaktuell enthalten. Auch Angebote der ambulanten 
Pflege oder von Tagespflegeeinrichtungen sollen erfasst sein.  
 
Nutzern soll der Pflegefinder über die Homepage der Stadt Kassel und als 
kostenlose App über den Microsoft-App-Store, den App-Store für iOS-Geräte 
sowie bei Google-Play für Android-Geräte zugänglich sein. Die Kosten sind in 
dem zuständigen Ausschuss sowie in der Stadtverordnetenversammlung zu 
benennen. Gleichzeitig ist zu prüfen, ob eine bereits vorhandene App wie bspw. 
des Rhein-Kreis Neuss zur Verwendung kommen kann. Darüber hinaus ist eine 
Kooperation mit anderen Kommunen in benachbarten und angrenzenden 
Regionen wie bspw. dem Landkreis Kassel oder dem Landkreis Göttingen in 
Südniedersachsen zu prüfen bzw. auszuloten, um Synergieeffekte zu erzielen. 

 
Stadtverordneter Werl, AfD-Fraktion, begründet den Antrag für seine Fraktion. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Rieger 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Prüfauftrag für eine Pflegeplatz-Suche-App z. 
B. "Heimfinder" zum Finden eines freien Heim- bzw. Pflegeplatzes in Kassel und 
Umgebung, 101.19.848, wird abgelehnt. 
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13 von 25 15. Klimaschutz fördert Armutsbekämpfung 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.851 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird gebeten, im Haushalt 2024 ein Klimaschutzbudget 
(Klimatopf) für Kassel einzurichten. Dieses Budget, auch Klimatopf genannt, soll 
auf dem erfolgreichen Modell des Energieeffizienz-Intractings der Universität 
Kassel basieren. Die Expert*innen der Stadt Kassel werden um eine Empfehlung 
für die genaue Höhe der anfänglichen Investition in den Klimatopf gebeten. Mit 
dem Geld aus dem Klimatopf sollen Maßnahmen zur Energieeffizienz und zum 
Ersatz fossiler Energieträger finanziert werden. Jedes Jahr sollen 25 % der 
Überschüsse aus den Einsparungen der Energieeffizienz- und 
Substitutionsmaßnahmen verwendet werden, um Maßnahmen im Rahmen des 
Pakts gegen Armut zu finanzieren. 

 
Stadtverordneter Dr. Hechelmann, SPD-Fraktion, begründet den Antrag für seine 
Fraktion. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Rieger 
Enthaltung: Die Linke, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Klimaschutz fördert Armutsbekämpfung, 
101.19.851, wird abgelehnt. 
 
 

16. Antrag zum Verbot von Bundeswehrwerbung in Kassel 
Bürgereingabe nach §20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 
 
- 101.19.864 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich gegen die Werbung der 
Bundeswehr aus. 



 

Niederschrift über die 27. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 16. Oktober 2023 

 

14 von 25 2. Der Magistrat wird beauftragt alles in seiner Macht stehende zu 
unternehmen, um die Werbung der Bundeswehr wie z. B. auf Plakaten der Firma 
Stöer oder den Straßenbahnen der KVG zu unterbinden. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski, 
  Gleuel und Rieger 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Die Bürgereingabe betr. Antrag zum Verbot von Bundeswehrwerbung in Kassel 
Bürgereingabe nach §20a der GO der Stadtverordnetenversammlung, 101.19.864, 
wird abgelehnt. 
 
 
17. Transparenz zu Tarifverträgen herstellen 

Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.868 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Im Beteiligungsbericht der Stadt Kassel wird bei den Gesellschaften der je 
geltende Tarifvertrag aufgeführt. 

 
Fraktionsvorsitzende Leidig, Fraktion Die Linke, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, AfD, Stadtverordnete Rieger 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der Fraktion Die Linke betr. Transparenz zu Tarifverträgen herstellen, 
101.19.868, wird abgelehnt. 
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15 von 25 18. Antrag ruruHaus für die Kommune nutzbar machen und erhalten 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.874 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Wir halten daran fest, dass das ruruHaus möglichst bald und in 
größtmöglichem Umfang für die öffentliche, kulturelle Nutzung zur 
Verfügung stehen soll. 

2. Die wesentlichen Informationen über den Vertrag - insbesondere Laufzeit, 
Pachtzins, Vertragspartner, Eigentums- bzw. Besitzverhältnisse soweit es 
die Stadt betrifft - werden veröffentlicht. 

3. Soweit dies noch nicht geschehen ist, wird der Magistrat beauftragt, 
umgehend sämtliche relevante Schäden am Gebäude festzustellen, 
Sicherung und Schadensbegrenzung zu vollziehen und die 
Gebäudeversicherung in Anspruch zu nehmen. 

4. Der Magistrat wird beauftragt festzustellen, welche der relevanten 
Gebäudeschäden durch das Unwetter verursacht wurden und welche 
vorherigen Mängel zu den Folgeschäden geführt haben. 

5. Der Magistrat wird beauftragt, umgehend verschiedene Varianten der 
möglichen Nutzung zu prüfen (bzw. prüfen zu lassen) und zu beziffern: 
a) Minimale Maßnahmen am Gebäude, die eine vorübergehende und ggf. 

teilweise Nutzung ermöglichen, 
b) Wiederherstellung des Zustandes vor dem Unwetter, womit eine 

Nutzung ggf. für eingeschränkte Zwecke möglich wäre, 
c) Sanierungsmaßnahmen, die künftige Nutzungskonzepte verschiedener 

Art in der Zukunft ermöglichen. 
6. Der Magistrat wird beauftragt, den bestehenden Vertrag 

nachzuverhandeln, um 
a) bereits bestehende Schwächen der Gebäudesubstanz in Anschlag zu 

bringen und 
b) die dauerhafte Nutzung von Grundstück und Gebäude durch die 

Kommune zu sichern. 
Die Ergebnisse und mögliche Optionen werden den Stadtverordneten 
vorgetragen. 
 

Stadtverordnete Schury, Fraktion Die Linke, bringt für ihre Fraktion folgenden 
geänderten Antrag ein und begründet ihn. 
 
➢ Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
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16 von 25 1) Wir halten daran fest, dass das ruruHaus möglichst bald und in 
größtmöglichem Umfang für die öffentliche, kulturelle Nutzung zur Verfügung 
stehen soll. 
 
2) Die wesentlichen Informationen über den Vertrag - insbesondere Laufzeit, 
Pachtzins, Vertragspartner, Eigentums- bzw. Besitzverhältnisse soweit es die 
Stadt betrifft - werden veröffentlicht. 
 
3) Soweit dies noch nicht geschehen ist, wird der Magistrat beauftragt, 
umgehend sämtliche relevante Schäden am Gebäude festzustellen, Sicherung 
und Schadensbegrenzung zu vollziehen und die Gebäudeversicherung in 
Anspruch zu nehmen. 
 
4) Der Magistrat wird beauftragt festzustellen, welche der relevanten 
Gebäudeschäden durch das Unwetter verursacht wurden und welche 
vorherigen Mängel zu den Folgeschäden geführt haben. 
54) Der Magistrat wird beauftragt, umgehend verschiedene Varianten der 
möglichen Nutzung zu prüfen (bzw. prüfen zu lassen) und zu beziffern: 

a) Minimale Maßnahmen am Gebäude, die eine vorübergehende und ggf. 
teilweise Nutzung ermöglichen, 
b) Wiederherstellung des Zustandes vor dem Unwetter, womit eine 
Nutzung ggf. für eingeschränkte Zwecke möglich wäre,  
c) Sanierungsmaßnahmen, die künftige Nutzungskonzepte verschiedener 
Art in der Zukunft ermöglichen. 

65) Der Magistrat wird beauftragt, den bestehenden Vertrag nachzuverhandeln, 
um 

a) bereits bestehende Schwächen der Gebäudesubstanz in Anschlag zu 
bringen und  
b) die dauerhafte Nutzung von Grundstück und Gebäude durch die 
Kommune zu sichern. 

Die Ergebnisse und mögliche Optionen werden den Stadtverordneten 
vorgetragen. 

 
 
Die Absätze 1, 2 und 5 werden getrennt zur Abstimmung gestellt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel 
  und Rieger 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
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Absatz 1 des geänderten Antrages der Fraktion Die Linke betr. Antrag ruruHaus für 
die Kommune nutzbar machen und erhalten, 101.19.874, wird abgelehnt. 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, 

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Rieger 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Absatz 2 des geänderten Antrages der Fraktion Die Linke betr. Antrag ruruHaus für 
die Kommune nutzbar machen und erhalten, 101.19.874, wird abgelehnt. 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel 
  und Rieger 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Absatz 5 des geänderten Antrages der Fraktion Die Linke betr. Antrag ruruHaus für 
die Kommune nutzbar machen und erhalten, 101.19.874, wird abgelehnt. 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: Die Linke, AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel 
  und Rieger 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Absätze 3 und 4 des geänderten Antrages der Fraktion Die Linke betr. Antrag 
ruruHaus für die Kommune nutzbar machen und erhalten, 101.19.874, werden 
abgelehnt. 
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18 von 25 19. Reduzierung der Fahrgeschwindigkeit und Verbesserung der 
Querungsmöglichkeiten am August-Bebel-Platz 
Antrag des Seniorenbeirates 
- 101.19.882 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
20. Für ein klares Bekenntnis zum und gegen die Herabstufung des Flughafens 

Kassel Calden 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.884 - 

 
Abgesetzt 
 
21. Kassel auf den Weg zur Stadt der 100.000 Bäume 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.892 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann übergibt das Wort an 
stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin Bergmann. 
 
Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 
22. Konzept für senioren-, behinderten- und bedarfsgerechte Bänke in Kassel 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.888 - 

 
Abgesetzt. 
Der Antrag wurde von der Tagesordnung II in die Tagesordnung I übernommen 
und wird für die nächste Sitzung zur Beratung vorgesehen. 
 
23. Perforierte Rinnsteine 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.889 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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19 von 25 Der Magistrat wird gebeten, in allen Neu- und Umbaumaßnahmen von Straßen 
mit Baumbestand oder Grünräumen perforierte Rinnsteine in Verbindung mit 
druckfesten Rigolen zur unterirdischen Wasserhaltung vorzusehen, um so einen 
Beitrag zur Regenwassernutzung vor Ort, einem Teil der so genannten 
„Schwammstadt“, zu leisten. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel  
  und Rieger 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Perforierte Rinnsteine, 101.19.889, wird 
abgelehnt. 
 
 
24. Hessische Arbeitsmarktförderung – 

Umsetzung des Ausbildungs- und Qualifizierungsbudgets 2023 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.890 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. „Die Stadt Kassel beteiligt sich an der Umsetzung des „Ausbildungs- und 
Qualifizierungsbudgets – AQB 2023“ des Landes Hessen. 

 
2. Mit dem Ausbildungs- und Qualifizierungsbudget 2023 werden: 

 
• acht zusätzliche Ausbildungsplätze mit sozial- und fachpädagogischer 

Ausbildungsbegleitung 
• 70 Plätze in Ausbildungsvorbereitungsmaßnahmen; 
• 150 Plätze in Qualifizierungs- und Beratungsprojekten; 
• 55 Plätze in Sprachförderungsmaßnahmen für Auszubildende; 
neu geschaffen bzw. weitergeführt und finanziell unterstützt sowie der 
Arbeitsmarktdialog 2023 finanziert. 

 
3. Das Sozialamt wird mit der Steuerung und Verwaltung der 

Budgetumsetzung beauftragt. 
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20 von 25 4. Das Personal- und Organisationsamt wird autorisiert, das für die 
Projektumsetzung erforderliche Personal im Amt für Schule und Bildung 
(Abteilung Bildungsmanagement und Integration) einzustellen bzw. die 
Arbeitszeit von Beschäftigten der Abteilung entsprechend zu erhöhen und 
für das Projekt „Fachkräfte-Offensive“ bis zu 30 Qualifizierungsplätze als 
Praktikantenstellen einzurichten. 
 

5. Die Stadt Kassel übernimmt die Kofinanzierung der Ausbildungsplätze 
sowie der Personalkosten für die Projektsteuerung, Anleitung und 
sozialpädagogischen Begleitung und Mittelverwaltung, soweit sie nicht 
durch Dritte oder durch Eigenmittel der Träger / Kooperationspartner 
sichergestellt wird. 

 
6. Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan 2023 für das 

Haushaltsjahr 2023 im Produktbereich 5 Soziale Leistungen,  
Produkt 312 02 Kommunale Eingliederungsleistungen, zur Verfügung. Die 
voraussichtlichen Projektaufwendungen für die Haushaltsjahre 2024 bis 
2027 wurden bei der Haushaltsplanung für 2024 und bei der mittelfristigen 
Finanzplanung für 2025 bis 2027 berücksichtigt.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Hessische Arbeitsmarktförderung – 
Umsetzung des Ausbildungs- und Qualifizierungsbudgets 2023, 101.19.890, wird 
zugestimmt. 
 
 

25. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 100 
Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - Liste S3 / 2023 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.901 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt die in der nachfolgenden Liste 
S3/2023 enthaltenen überplanmäßigen Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO 
 

 im Finanzhaushalt in Höhe von 429.000,00 €.“ 
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21 von 25 Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 HGO für das Jahr 2023; - Liste S3 / 2023 -, 
101.19.901, wird zugestimmt. 
 
 
26. Vorstellung der Machbarkeitsstudie Herkulesbahn 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.902 - 

 
➢ Geänderter Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Am 19.09.2022 hat die Stadtverordnetenversammlung einstimmig die 
Vorstellung der Machbarkeitsstudie zur Herkulesbahn beschlossen. Dies sollte 
nach mündlicher Auskunft von Stadtrat Christof Nolda „Ende 2022 oder Anfang 
des Jahres 2023“ geschehen. Nun sind wir bereits im September 2023 und eine 
Vorstellung ist nach wie vor nicht erfolgt. 
Wir bitten deshalb den Magistrat, die Machbarkeitsstudie den Planungsstand 
im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorzustellen bzw. ein 
genaues Datum für deren Vorstellung zu nennen.  
 
Außerdem bitten wir den Magistrat, die bereits vorliegenden Erkenntnisse über 
die Verträglichkeit mit dem Welterbe sowie die Verträglichkeit mit Natur- und 
Artenschutz zeitnah im Ausschuss vorzustellen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der SPD-Fraktion betr. Vorstellung der 
Machbarkeitsstudie Herkulesbahn, 101.19.902, wird zugestimmt. 
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27. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 für den Eigenbetrieb „Die 

Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht der Göken, Pollak 
und Partner Treuhandgesellschaft mbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
Steuerberatungsgesellschaft über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31. Dezember 2022 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.907 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Jahresabschluss, den 
Lagebericht und die Erfolgsübersicht für das Jahr 2022 des Eigenbetriebes „Die 
Stadtreiniger Kassel“ zur Kenntnis und stellt den Jahresabschluss fest. Der 
Jahresfehlbetrag in Höhe von 865.981,40 € ist mit der allgemeinen Rücklage zu 
verrechnen.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2022 für den 
Eigenbetrieb „Die Stadtreiniger Kassel“ im Zusammenhang mit dem Bericht der 
Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ Steuerberatungsgesellschaft über die Prüfung 
des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022, 101.19.907, wird zugestimmt. 
 
 
28. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2023 des Eigenbetriebes „Die 

Stadtreiniger Kassel“ 
Die Stadtreiniger Kassel - Eigenbetrieb - Betriebskommission 
- 101.19.908 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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23 von 25 „Die Göken, Pollak und Partner Treuhandgesellschaft mbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/Steuerberatungsgesellschaft, Schwachhauser 
Heerstraße 67 in 28211 Bremen, wird mit der Prüfung der Schlussbilanz des 
Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zum 31. Dezember 2023 beauftragt.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Prüfung der Schlussbilanz für das Jahr 2023 des 
Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“, 101.19.908, wird zugestimmt. 
 
 

29. Wirtschafts- und Finanzplan für das Geschäftsjahr 2024 sowie 
Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2023 bis 2027 der 
Stadtreiniger Kassel 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.909 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den beigefügten Beschluss über 
den Wirtschafts- und Finanzplan „Die Stadtreiniger Kassel“ für das 
Wirtschaftsjahr 2024 vom 4. Juli 2023. 
 

Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Entwurf des Finanzplanes für die 
Jahre 2023 - 2027 des Eigenbetriebes „Die Stadtreiniger Kassel“ zur Kenntnis. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wirtschafts- und Finanzplan für das 
Geschäftsjahr 2024 sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 
2023 bis 2027 der Stadtreiniger Kassel, 101.19.909, wird zugestimmt. 
 



 

Niederschrift über die 27. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 16. Oktober 2023 

 

24 von 25  

30. Nachtragswirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2023 sowie 
Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2023 bis 2027 des 
Eigenbetriebes KASSELWASSER 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.912 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
a) den beigefügten Nachtragswirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2023 und 

den Investitionsplan für die Jahre 2023 bis 2027 des Eigenbetriebs 
„KASSSELWASSER“ und 

 
b) nimmt den geänderten Finanzplan für die Jahre 2023 bis 2027 sowie die 

Stellungnahme der Betriebskommission zur Kenntnis. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Nachtragswirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 
2023 sowie Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2023 bis 2027 des 
Eigenbetriebes KASSELWASSER, 101.19.912, wird zugestimmt. 
 
 
31. Digitales Informationssystem im Rathaus 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.913 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, im Eingangsbereich des Rathauses ein 
mehrsprachiges digitales Informationssystem zu installieren. 
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Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. Digitales 
Informationssystem im Rathaus, 101.19.913, wird zugestimmt. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 20:35 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Eglin 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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